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Bedingungsloses Grundeinkommen: Anreiz zur Kündigung?
stellenanzeigen.de Umfrage: Die Jobbörse stellenanzeigen.de befragte ihre User, wie sie auf eine Einführung der vieldiskutierten Maßnahme reagieren würden.
München, 31.05.2016 – Zunehmende Digitalisierung und Individualisierung stellen Ökonomen und Sozialwissenschaftler vor neue Herausforderungen. Ein möglicher Lösungsansatz zur Neuorganisation der Arbeitswelt wird aktuell in der Schweiz diskutiert. Am 5. Juni 2016 stimmen die Eidgenossen über ein bedingungsloses Grundeinkommen ab. Danach soll jeder Bürger einen einheitlichen Geldbetrag zur Grundversorgung erhalten. stellenanzeigen.de hat das zum Anlass genommen und seine User zum Thema befragt.
Das Ergebnis dürfte überraschen: nur 6 % würden kündigen und nicht mehr arbeiten. 63 % der Befragten würden an ihrer Arbeitssituation nichts verändern. Nichtsdestotrotz hätte ein bedingungsloses Grundeinkommen weitreichende Veränderungen für Deutschlands Arbeitsmarkt und die Gesellschaft zur Folge: Denn 31 %, hochgerechnet also rund 14 Millionen Arbeitnehmer, würden sich neuen Job -  oder zumindest einen Teilzeitjob – suchen. 
Die Umfrage war von 01.02.2016 bis 01.05.2016 unter http://www.stellenanzeigen.de/blog/ öffentlich auffindbar. 1.032 Personen haben ihre Meinung zu einer möglichen Umsetzung des Modells in Deutschland abgegeben.
Über stellenanzeigen.de

Mit mehr als 2,5 Mio. Visits pro Monat und mehr als 700.000 registrierten Usern gehört stellenanzeigen.de zu den führenden Online-Stellenbörsen in Deutschland. Die hohe Reichweite und Auffindbarkeit der Online-Stellenanzeigen auf stellenanzeigen.de wird unterstützt durch aktives Reichweitenmanagement mit SmartReach 2.0. Es beinhaltet unter anderem die intelligente Ausspielung der Anzeigen im Mediennetzwerk mit mehr als 300 Partner-Webseiten sowie bei wirkungsvollen Reichweitenpartnern.
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So sucht man heute.




